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	 Otto	Gerke	
* 15.8.1908 (Osnabrück), † nicht bekannt 
Ausbildung zum Schmied; Januar 1942 Verhaftung wegen  
„Wehrkraftzersetzung“; Verurteilung zu 3 Jahren Zuchthaus mit 
anschließender Sicherungsverwahrung; verschiedene Haft- 
anstalten; Januar 1943 KZ Neuengamme; Schicksal unbekannt; 
21.4.1948 für tot erklärt, amtlich fest gelegtes Todesdatum: 
28.2.1945.
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	 Ich	würde	ihn	fragen,	ob	er	das	bereut.	Ich	glaube	nämlich	nicht,	
dass	er	so	dumm	war	und	wirklich	nicht	gewusst	hat,	was	er	tut.	
Das	glaube	ich	nicht	[…],	ob	er	heute	ein	Feigling	wäre,	ob	er	
heute	anders	handeln	würde?	Würde	er	wieder	so	handeln?		
Das	würde	mich	interessieren.	

	 Interview	mit	Otto	Gerkes	Tochter,	2.8.2003.	
(ANgZ
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Otto	Gerke	

Otto Gerke wurde am 15. August 1908 in Osnabrück ge-
boren. Bereits im Alter von acht Jahren wurde er Voll waise. 
Seine Mutter war 47, als er geboren wurde, und starb vier 
Jahre nach seiner Geburt; weitere vier Jahre später starb 
sein Vater. Otto Gerke wuchs bei seinen Großeltern auf und 
war weitgehend auf sich selbst gestellt. Seine frühe Selbst-
ständigkeit machte ihn zu einem kritischen Zeitgenossen.
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Seinen erlernten Beruf als Schmied konnte er wegen eines 
Bandscheibenschadens nicht ausüben. So wurde er Kauf-
mann für ein Pharmaunternehmen, und war dadurch viel 
auf Reisen. Er engagierte sich in der KPD, bis diese  
verboten wurde.

Nach Beginn des Zweiten Weltkrieges verhinderte sein  
Rückenleiden einen Fronteinsatz; stattdessen musste Otto 
Gerke in der Kaserne in Wismar seinen Dienst verrichten. 
Hier nutzte er in den Mangeljahren des Krieges die  
Gelegenheit, Armeegegenstände gegen Lebensmittel zu 
tauschen. Dies war nicht ungefährlich, umso mehr als Otto 
Gerke keinen Hehl aus seiner Abneigung gegen das System 
machte. Seine Tochter berichtete später darüber:

„Vater	hat	aus	der	Kaserne	Schuhe	besorgt	für	die	Kriegs
gefangenen.	[…]	Zu	einer	Nachbarin	hat	er	gesagt,	in		
Frankreich	ist	das	Geld	schon	nichts	mehr	wert,	also		
wird	es	hier	auch	nichts	mehr	wert	sein.	Genießen	Sie	ihr	
Leben	und	geben	Sie	das	Geld	aus.	Oder	zu	Soldaten,	
na,	fühlt	ihr	euch	wohl	in	eurem	Anzug?“
(Interview	mit	Otto	Gerkes	Tochter,	2.8.2003.ANg.	Auch	die	folgenden	Zitate	sind	diesem	Interview	entnommen.)	

Am 12. Juli 1941 heiratete Otto Gerke Erna Silbermann.  
Am 14. Januar 1942, vierzehn Tage nach der Geburt seiner 
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Tochter, wurde Otto Gerke von der Gestapo in Wismar ver-
haftet und wegen „Wehrkraftzersetzung“ angeklagt.

„Ich	war	14	Tage	alt	und	da	kam	die	Gestapo	und	hat		
meinen	Vater	abgeholt.	Er	ist	dann	verurteilt	worden	in	
Schwerin,	ein	halbes	Jahr	später“, berichtete seine Tochter. 
Er sollte seine Familie nie wiedersehen. Otto Gerke wurde 
seine regimekritische Einstellung zum Verhängnis. In der 
Anklage vor dem Sondergericht in Schwerin wurde ihm  
vorgeworfen, „fortgesetzt	gehässige	und	hetzerische		
Äußerungen	über	leitende	Persönlichkeiten	des	Staates	und	
ihre	Anordnungen	gemacht	zu	haben“. Otto Gerke wurde 
zu drei Jahren Zuchthaus mit anschließender Sicherungs-
verwahrung sowie fünfjährigem Ehrverlust (Aberkennung 
der bürgerlichen Rechte) verurteilt. Am 7. Januar 1943  
lieferte die Justiz ihn an die SS aus. Er wurde vom Zuchthaus  
Hannover-Stöcken ins KZ Neuengamme gebracht.

Zu diesem Transport gehörte auch ein Freund Otto Gerkes, 
der ihn unterwegs aufforderte, mit ihm zu fliehen. Doch 
Otto Gerke soll entgegnet haben:  
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„Ich	springe	nicht	ab,	ich	zeige	es	den	Schweinen.	Ich	laufe	
nicht	davon,	ich	stelle	mich	dieser	Sache.“ Wie seine  
Tochter später berichtete, soll der Freund in Dresden ange-
kommen sein und Erna Gerke davon berichtet haben.

Am 28. Februar 1945 verließ Otto Gerke das KZ Neuen-
gamme in einem Transport, dessen Ziel nicht bekannt ist. 
Seiner Familie blieb als letztes Lebenszeichen eine Nachricht,  
die er kurz vor seinem Abtransport über einen Kapo an  
seine Frau schickte. 

Am 21. April 1948 wurde er für tot erklärt. Sein offiziel- 
les Todesdatum ist der Tag seines Ab transports, der  
28. Februar 1945.
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Otto	Gerkes	Führerschein,		
ausgestellt	1931.

(Privatbesitz	RitaKarin	Osthoff)
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Otto	und	Erna	Gerke	heirateten	
am	12.	Juli	1941	in	Wismar.	
Sechs	Monate	nach	der	Hochzeit	
wurde	Otto	Gerke	verhaftet.

(Privatbesitz	RitaKarin	Osthoff)
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	Karteikarte	der	Gestapo		
Osna	brück	für	Otto	Gerke.

(StA	Osnabrück,	Rep.	439,	Nr.	19)
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Im	Februar	1945	verließ		Otto	
Gerke	das	KZ	Neuengamme	
in	einem	Transport	mit	unbe-
kanntem	Ziel.	Kurz	vor	seinem	
Abtransport	schrieb	er	noch	eine	
Nachricht	an	seine	Frau.	Es	war	
das	letzte	Mal,	dass	seine	Familie	
etwas	von	ihm	hörte.	Im	April	
1948	wurde	er	für	tot	erklärt.	
Als	Zeitpunkt	des	Todes	wurde	
der	Tag	des	Transportes,	der	
28.	Februar	1945,	festgelegt.

(Privatbesitz	RitaKarin	Osthoff)
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Ergänzter	Neudruck,	2020	//	(Porträtfoto	auf	dem	Umschlag:	Privatbesitz	RitaKarin	Osthoff)
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